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1. Allgemeines 

I. Festschriften und Sammelwerke S. 549. 
geschichte S. 558. 

2. Forschungsberichte S. 558. 
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3. Wissenschafts-

Studien zur europäismen Vor- und Frühgesmimte, hg. von Martin Cl aus, 
Werner Haarnagel, Klaus Rad da t z, Neumünster 1968, Karl Wam­
holtz Verlag, 438 S., 31 Tafeln, zahlreime Abb. u. Karten im Text. - Der 
Herbert J an k u h n gewidmete Sammelband mit nimt weniger als 56 Bei­
trägen zur Vor- und Frühgesmimtsforsmung gibt einen Eindruck von der Fülle 
der Impulse, die dieser Zweig der Gesmimtswissensmaft dem Göttinger Gelehr­
ten verdankt. Außer den allgemeinen Erörterungen von Berta S t j e r n q u i s t , 
Zur Problematik der siedlungsarmäologismen Forsmung (S. 390-396), und 
Heinz Schmitz, Der pollenanalytisme Namweis mensmlimer Eingriffe in 
die natürlime Vegetation in vor- und frühgesmimtlimer Zeit (S. 409-412), be­
treffen folgende Beiträge speziell das MA: Dietrim B o h n s a c k, Ein neues 
mittelalterlimes Insmriften-Smwert aus der Eibe bei Harnburg (S. 151-156): 
Das 1964 gefundene Smwert gehört ins 12. Jh. und steht den Ulfberthklingen 
nahe (vgl. H. Jankuhn, Smwantes-Festsmrift [1951] S. 212 ff.). - Ivan Bor­
k o v s k y, Die Befestigung der Prager Burg vom 9. bis zum 15. Jahrhundert 
(S.157-159; vgl. aum unten S.582).- Werner Coblenz, Döben-Mutz­
smen-Dohna (S. 160-168), smildert die enge Verknüpfung der Entwicklung 
von Siedlung und Stadt mit Bestehen, Aufblühen und Verfall der zugehörigen 
Burgen.- Paul Grimm , Zu den Landwehren des oberen Eimsfeldes (S. 180 
bis 187), ersmließt eine sämsisme Grenzbefestigung gegen Thüringen für das 
7./8. Jh., vor allem aus Ortsnamen, kann aber eine frühe Anlage aus den 
späteren Landwehren noch nimt namweisen. - Walter Ja n s s e n, Mittel­
alterlime deutsche Keramik in Norwegen und ihre Bedeutung für die Handels­
gesmimte (S. 200-208): Grabungen in Bergen förderten gut datierbare Keramik 
zutage, die wimtige Aufsmlüsse über Handelsverbindungen von Keramikzentren 
des Kontinents (bes. Köln und Umgebung) sowie Englands nam Norwegen ge­
währt. - Werner Neu g e baue r, Truso und Elbing, ein Beitrag zur Früh­
gesmichte des Weimselmündungsgebietes (S. 213-234), prüft in Auseinander-




